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Der Abend des Tages, des Lebens, der Welt
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2. Bald ist Abendzeit geworden / und mein Leben klingt langsam aus.
    Herr, bei dir bin ich geborgen, / hol mich heim in dein Vaterhaus!
    Frage Jesus, den Herrn und Retter! / Gottes Kind darf ich durch ihn sein.
    Herr, mein Gott, bleib an meiner Seite! / Du, mein Gott, lass mich nicht allein!

3. Dann ist Abendzeit geworden / und die Weltuhr, sie bleibt jetzt stehn.
    Herr, bei dir bin ich geborgen / und ich darf dich für immer sehn.
    Gott erschafft uns die neue Erde, / wo kein Tod, Leid und Schmerz wird sein.
    Herr, mein Gott, bleib an meiner Seite! / Du, mein Gott, lass mich nicht allein!

Einige glauben, dass diese schöne romantische Melodie auf ein irisches Lied mit dem Titel "The Young Man's Dream" zurückgeht, 
die um 1796 in London und Dublin gedruckt wurde. Populär wurde die Melodie ab 1847 durch die Verwendung durch "Friedrich 
von Flotow" (1812-1883) in seiner Oper "Martha" mit dem Text "Letzte Rose, magst du so einsam blühen".
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